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Anhang 2: Interviewleitfaden 
 
 
EINLEITENDE FRAGEN 

1. Was ist Ihr erster Eindruck vom Workshop? 
Der Workshop besteht aus drei Teilen, die aufeinander aufbauen sollen (Vorbereitungsaufgabe, 
interaktive Sitzung und Reflexionsaufgabe). 

2. Was denken Sie über den allgemeinen Aufbau des Workshops?  
a. Was gefällt Ihnen an der Gestaltung und warum? Was gefällt Ihnen nicht und warum? 

Nennen Sie Beispiele. 
3. Was halten Sie von den angestrebten Lernergebnissen? 

a. Inwieweit passen die angestrebten Ergebnisse zur Zielgruppe? Erklären Sie, warum und 
geben Sie ein Beispiel. 

b. Inwieweit sind die beabsichtigten Lernergebnisse für die Zielgruppe und/oder die 
Veresserung der grenzüberschreitenden Pflege relevant? Erläutern Sie warum und geben 
Sie ein Beispiel. 

 
LERNPRINZIPIEN UND LERNERGEBNISSE 
Wie Sie in der Beschreibung gelesen haben, basiert die Gestaltung des Workshops auf drei Prinzipien: 
authentisches Lernen (Lernen auf der Grundlage beruflich relevanter Probleme), Lernen im Team, 
reflektierendes Lernen und hat bestimmte beabsichtigte Lernergebnisse im Blick sowie eine 
spezifische Zielgruppe von Teilnehmern. 

4. Sind Sie der Meinung, dass authentisches Lernen (Lernen auf der Grundlage von 
beruflich relevanten Problemen) gut in das Design integriert ist?  

a. Erklären Sie, warum (nicht) und geben Sie ein Beispiel.  
b. Wie wird der Transfer des Gelernten in die Praxis gefördert?  

5. Sind Sie der Meinung, dass das Lernen im Team gut in den Entwurf integriert ist?  
a. Erklären Sie, warum (nicht) und geben Sie ein Beispiel.  
b. Wie wird das Lernen im Team in der Praxis gefördert?  

6. Sind Sie der Meinung, dass reflexives Lernen gut in den Entwurf integriert ist?  
a. Erklären Sie, warum (nicht) und geben Sie ein Beispiel.  
b. Wie fördert das reflektierende Lernen den Transfer des Gelernten in die Praxis?  

7. Gibt es einen anderen Grundsatz, der bei der Gestaltung mehr Aufmerksamkeit 
verdienen würde?  

a. Welches Prinzip und warum? 
 
VERBESSERUNGSSTRATEGIEN 

8. Wie können wir den Workshop Ihrer Meinung nach weiter verbessern?  
9. Was ist Ihrer Meinung nach wichtig für die Durchführung dieses Workshops? 

a. Was sind förderliche und/oder hinderliche Faktoren? 
10. Was würden Sie noch gerne einbringen? 
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ZUSAMMENFASSUNG 
Nachbereitung des Interviews 
 „Haben Sie weitere Fragen zu dieser Untersuchung?” 
Recht auf Anpassung, Ergänzung oder Streichung 

“Wenn Sie Anpassungen oder Ergänzungen haben oder möchten, dass wir bestimmte 
Informationen weglassen, lassen Sie uns das bitte wissen.” 

Nachbereitung 
„Sie erhalten keine Abschrift oder Zusammenfassung des Interviews mehr. Wir 
informieren Sie gerne über weitere Entwicklungen in unserer Forschung.“ 
 
 


